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Die Kehricht-Umladestation in sihlbrugg war in den achtziger Jahren ein Mekka der technikentwicklung von Kehrichtsammlung und Logistik. im innern der 
Umladestation war eine container-Verschiebeanlage für acht acts-container untergebracht. im Vordergrund der aufnahme oben vom 8. Mai 1992 ein Zwi-
schenlager des Kehrichts. Die drei container ganz vorne entsprechen der acts-Norm mit 5.95 Meter Länge.
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Der gesammelte Kehricht wurde erstmals im 2002 am Freiverlade-bahnhof steinhausen direkt auf die bahnwagen verladen. Mit der Presse auf dem Kehricht-
fahrzeug (hinter der silbergrauen Fahrerkabine) wird jeder acts-container mit durchschnittlich 9.5 t Kehricht befüllt.
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Der Erfolg der Zuger Ökihöfe bleibt ungebrochen. 
Für die kommenden Jahre wurden weitreichende 
Entscheide gefällt. ZEBA beteiligt sich an der Rener-
gia Zentralschweiz AG mit 10.7 Mio. CHF und liefert 
den Kehricht ab 2016 nach Perlen. In den Zuger Ge-
meinden kann Kehricht neu in Unterflur-Behältern 
bereitgestellt werden. ZEBA beteiligt sich an diesen 
Anlagen in den nächsten 10 Jahren mit 4.5 Mio. CHF. 
Die Sammlung von Grüngut wurde für die Jahre 2013 
bis 2020 an die R. Hürlimann Transporte AG und die 
Heggli AG übergeben.

Renergia Zentralschweiz
Die	 Delegierten	 aus	 den	 Verbandsgemeinden	 des		
ZEBA	 haben	 an	 der	 Delegiertenversammlung	 im		
Juni	2011	beschlossen,	der	Renergia	Zentralschweiz	
AG	beizutreten	und	den	ZEBA	zu	ermächtigen,	einen	
Kredit	von	10.7	Mio.	CHF	aufzunehmen.	Das	Geschäft	
wurde	in	allen	Verbandsgemeinden	durch	die	zustän-
digen	Organe	(Gemeindeversammlungen	bzw.	Gros-
ser	Gemeinderat	(Stadt	Zug)	oder	Urne	(Baar)	geneh-
migt.

Alle	 acht	 beteiligten	 Abfallverbände	 der	 Zentral-
schweiz	sowie	die	Perlen	Papier	AG	haben	im	Herbst	
2011	den	Beitritt	zur	Renergia	genehmigt.	Nach	Ab-
lauf	der	Rechtsmittelfristen	kann	die	Renergia	Zent-
ralschweiz	AG	im	2012	gegründet	werden.	

Unterflur-Behälter 
Im	Jahr	2011	wurden	die	ersten	Unterflur-Behälter	in	
Zug	und	Menzingen	installiert.	Damit	wird	ein	neues	
System	eingeführt,	das	bei	der	Bereitstellung	mehr	
Ordnung	ermöglicht	und	den	Abfuhrunternehmen	we-
niger	Rückwärtsfahrten	und	mehr	zeitliche	Flexibili-
tät	bietet.	Zudem	können	mit	der	zentralen	Bereit-
stellung	der	Kehrichtsäcke	in	Unterflur-Containern	
die	Tagesleistung	der	Fahrzeuge	erhöht	und	Kosten	
gesenkt	werden.

ASTAG-Index Veränderung für 2011 
In	den	Verträgen	für	Sammeldienste,	die	über	vier	bis	
zehn	Jahre	dauern,	ist	eine	Preisanpassung	anhand	
des	ASTAG-Indexes	vorgesehen.	Im	2010	und	im	2011	
waren	eine	leichte	Senkung	bzw.	eine	leichte	Erhö-
hung	des	Indexes	zu	verzeichnen.	Der	Verwaltungs-
rat	hat	aus	verschiedenen	Gründen	beschlossen,	die	
Transportpreise	2011	für	alle	Unternehmen	unverän-
dert	zu	belassen.		

Sammlung von Kunststoffen 
Der	 Verwaltungsrat	 verfolgt	 die	 Entwicklungen	 bei	
Plastoil	weiterhin	mit	grossem	Interesse.	Unter	Lei-
tung	des	BAFU	wurde	eine	Expertengruppe	eingesetzt,	
um	die	Möglichkeiten	der	Kunststoff	Verwertung	auf-
zuzeigen.	An	den	Ökihöfen	äussern	einzelne	Personen	
gelegentlich	ihren	Frust,	dass	die	Technik	immer	noch	
in	der	Pionierphase	ist.	Die	Erwartungen	seitens	der	
Bevölkerung	sind	hoch.	Nach	der	Abstimmung	zur	Re-
nergia	Zentralschweiz	AG	wird	sich	der	Verwaltungs-
rat	mit	drei	Systemen	befassen	müssen,	die	sich	durch	
einen	Energiewirkungsgrad	von	70	%	des	gelieferten	
Kunststoffabfalls	auszeichnen.		

Gebühren für Abfälle aus Gewerbe und Dienstleis-
tungsbetrieben
Seit	 dem	 Erlass	 des	 Gebührenreglements	 im	 Jahr	
2000	mussten	die	Gebühren	für	Abfälle	aus	Gewer-
be-	und	Dienstleistungsbetrieben	nie	erhöht	werden.	
Dies	war	möglich,	da	sich	der	ZEBA	gezielt	für	Verbes-
serungen	einsetzt.	Die	grössten	Entlastungen	bei	den	
Kosten	erreichte	der	Verwaltungsrat	durch	Verbesse-
rungen	bei	der	Logistik,	durch	höhere	Erlöse	und	nicht	
zuletzt	durch	das	politische	Engagement	für	vorgezo-
gene	Gebühren,	je	nach	Fraktion	auf	gesetzlicher	oder	
freiwilliger	Basis.	Auch	für	2011	hat	der	Verwaltungs-
rat	die	Tarife	überprüft.	Alle	Ansätze	bleiben	weiter-
hin	unverändert.	

Folgende	Gebühren	werden	erhoben:	Papierschnitzel	
und	Karton:	CHF	100.–	pro	Tonne;	Altöl	/	Speiseöl:	30	
Rappen	pro	Liter;	Metall:	20	Rappen	pro	kg	oder	200.–	
pro	Tonne;	Keramik	und	Bauschutt:	200.–	pro	Tonne;	
Autobatterien	und	Pneus:	1000.–	pro	Tonne

1. Das Jahr 2011 iN KürZe



Das Kommunalmagazin stellte im 2002 den «schweizerischen Voralpen-container» den gemeindlichen Fachleuten für entsorgung in einem bericht vor. 
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Die Erlöse aus dem Materialverkauf beeinflussen die 
Abfallrechnung der Gemeinden. Höhere Materialer-
löse bewirken geringere Nettokosten zulasten der 
Gemeinden. Die grössten prozentualen Anteile der 
Erlöse stammen aus dem Papierverkauf. Karton und 
Metall liefern die zweitwichtigsten Erlösanteile.
	
Rückerstattungen	Dritter	sind	Beiträge	von	Wertstoff-
organisationen	an	die	Kostendeckung.	Durch	Beiträge	
auf	bundesrechtlicher	Grundlage	werden	dem	ZEBA	
bei	Glas	und	Batterien	rund	CHF	370	000.–	vergütet.	
Diese	decken	einen	namhaften	Teil	der	Kosten	für	die	
Ökihöfe	und	Quartiersammelstellen,	die	Transport-
kosten	zum	Umschlagplatz	und	zum	Verwerter.	Frei-
willige,	vorgezogene	Beiträge	der	Sammelorganisa-
tionen	 für	 stromverbrauchende	 Recyclingprozesse	
(z.	B.	für	PET)	werden	auf	der	Zahlenbasis	des	Vor-
jahres	allenfalls	durch	die	Organisationen	angepasst	
und	stellen	weitere	Rückvergütungen	dar.

Im	2011	hat	die	«Kommunale	Infrastruktur»	die	Kos-
ten	und	Erträge	von	über	300	Gemeinden	für	die	Frak-
tionen	Kehricht,	Grüngut,	Papier,	Glas,	Karton	ausge-
wertet.	Die	Daten	sind	anonymisiert	publiziert.	Ohne	
vertiefende	Analyse	lassen	sich	nicht	interpretieren.
	
Die	Beiträge	von	CHF	100.–	pro	Tonne	Aluminium	und	
Weissblech	werden	nicht	für	den	Transport	oder	die	
Sammelstelle	entrichtet,	sondern	sind	ein	Zuschuss	
an	den	Aufwand.	Dieser	Beitrag	und	der	Materialerlös	
vermögen	die	Kosten	nicht	zu	decken.	Ein	zusätzlich	
erzielbarer	Materialerlös	für	Stahl	aus	Weissblech-
büchsen	oder	für	Aluminium	ist	erst	möglich,	wenn	
die	Weltmarktpreise	deutlich	höher	sind	als	heute.
	
Der	Verwaltungsrat	hat	2007	mit	der	Papierfabrik	Per-
len	gemäss	dem	Rahmenvertrag	der	«Kommunalen	
Infrastruktur»	einen	Vertrag	abgeschlossen.	Danach	
erhält	 der	 ZEBA	 kostendeckende	 Erlöse.	 Der	 Ver-
waltungsrat	 will	 bei	 allen	 Fraktionen	 den	 Aufwand	

durch	Optimierungen,	Submissionen	usw.	senken	und,	
ausser	bei	Kehricht	und	Grüngut,	durch	Rückvergü-
tungen	und	Materialerlöse,	bezogen	auf	die	einzelne	
Fraktion,	kostendeckend	arbeiten.
	
Bei	den	Elektrogeräten	wurde	durch	SENS	eine	Unter-
suchung	über	die	Höhe	der	Sammelstellenvergütung	
durchgeführt.	Der	Verwaltungsrat	wünscht	und	erwar-
tet,	dass	SENS	aufgrund	der	Resultate	 für	2013	die	
VREG-Ansätze	überprüft	und	die	damit	zusammen-
hängende	Sammelstellenvergütung	anpasst.

Insgesamt	zeigt	der	Vergleich	der	Erlöse	mit	jenem	der	
Vorjahre	keine	namhaften	Differenzen.

2. erLöse, beiträge Dritter, rücKVergütUNgeN 

Jahr Aufwand Tonnen Einwohner 
kg pro 
Ein-

wohner

Bewertung 
Grundstück

CHF 
pro 

Tonne 

Aufwand 
pro Person 
und Jahr

Anstieg 
Aufwand

pro Person

Anstieg 
Einwohner
pro Vorjahr

Anstieg 
nominal 

pro Person

2008 17'140'627 54'340 109'861 495 315.43 156.02 -2.52% 4.41% -3.93

2008 17'140'627 54'340 113'917 477 315.43 150.47 4.56% 0.70% 6.86

2009 17'446'899 54'564 114'711 476 ohne	Platz-
	mieten 319.75 152.09

2009 18'046'899 54'564 114'711 476 mit	Platz-	
mieten 330.75 157.32 0.84% 4.41% 1.30

2010 17'902'475 54'879 115'834 474 mit	Platz-	
mieten 326.22 154.55 -1.76% 0.98% -2.77

2011 17'982'215 56'933 117'797 483 315.85 152.65 -1.23% 1.69% -1.90

Im	Jahr	2008	wurde	im	Kanton	Zug	die	Zahl	der	massgebenden	Einwohner	neu	definiert.		

Vergleiche zwischen Jahresrechnung Vorjahre und abgelaufenes Jahr Aufwand pro t und pro Person für 2011
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Kehricht

Unterflur-Behälter
Die	 Delegiertenversammlung	 hat	 einen	 Rahmen-
kredit	von	CHF	4.5	Mio.	zur	Beschaffung	von	Unter-
flur-Behältern	genehmigt.	Für	die	Finanzierung	der	
Unterflur-Behälter	wird	jährlich	ein	Betrag	von	CHF	
450	000.–	während	der	Jahre	2012-2022	 im	Budget	
eingestellt.	Die	Behälter	werden	nach	dem	Zuger	Fi-
nanzhaushaltgesetz	mit	30	%	auf	dem	Restbuchwert	
abgeschrieben.	Da	der	Bau	und	damit	die	Fakturie-
rung	neuer	Anlagen	variiert,	wird	der	noch	verfügbare	
Betrag	jährlich	im	Jahresbericht	ausgewiesen.

Die	Gemeinden	werden	eingeladen,	ihre	Routenplä-
ne	so	gestalten	zu	lassen,	dass	die	Kehrichtfahrzeu-
ge	auf	ungeeigneten	Strassen	und	Wegen	nicht	mehr	
verkehren	müssen,	und	dass	ausser	den	Wendema-
növern	keine	Rückwärtsfahrten	mehr	nötig	sind.	

Bewilligung für eigene Abfuhr 
Firmen,	die	 ihre	Abfälle	 in	Presscontainern	bereit-
stellen,	müssen	diesen	in	der	KVA	verbrennen	lassen.	
Das	Heraussortieren	von	verwertbarem	Plastik	oder	
Papier	aus	den	im	Presscontainer	vermischten	Abfall	
einer	Klinik,	eines	Gefängnisses,	Altersheims,	usw.	ist	
aus	Gründen	des	Datenschutzes	und	zum	Schutz	der	
Gesundheit	der	Mitarbeiter	verboten.	

Chip für Gewichtserfassungen 
Die	Tiris-Chips	an	den	Containern	von	Gewerbebe-
trieben	 im	Los	Baar/Steinhausen,	Menzingen/Neu-
heim	und	Ennetsee	wurden	durch	Deister-Chips	er-
setzt.	Dieser	Ersatz	war	Teil	der	Anpassungen	an	die	
neue	Norm	für	die	Betriebsdatenerfassung.	Die	Was-
serwerke	Zug	sind	weiterhin	mit	der	Datenübernahme	
und	Fakturierung	betraut.	Die	Umstellung	in	diesen	
Gemeinden	ist	per	31.12.2011	abgeschlossen	worden.

Gebühren
Die	Herstellungs-	und	Logistikkosten	der	Petroplast-
Vinora	AG	sind	gestiegen.	Die	preisliche	Anpassung	
basiert	auf	dem	Rohstoff-Index	und	der	Teuerung.	Die	
Petroplast-Vinora	AG	produziert	für	den	ZEBA	die	Ge-
bührensackrollen.	Der	Endverkaufspreis	der	Gebüh-
rensäcke	für	die	Zuger	Bevölkerung	bleibt	unverän-
dert.	Der	Aufwand	erhöht	sich	um	CHF	15	868.–.	Säcke,	
Vertrieb,	Marge	und	Mehrwertsteuer	stellen	im	Ver-
gleich	zur	Gebühr	nur	einen	kleinen	Kostenanteil	des	
Endverkaufspreises	dar.	

Grüngut 
Die	Sammlung	und	Verarbeitung	der	organischen	Ab-
fälle	wurde	neu	organisiert.	Die	Verordnung	über	tie-
rische	Nebenprodukte	(VTNP)	ordnet	die	Speiseabfälle	
aus	Gastronomiebetrieben,	Take	Aways	oder	Grosskü-
chen	den	Betriebsabfällen	zu.	Für	diese	Abfälle	gelten	
neu	strenge	Vorschriften.	Der	Verwaltungsrat	hat	in	
diesem	Zusammenhang	die	Sammelunternehmen	in-
formiert,	dass	im	2011	die	Entleerung	von	Grüncontai-
nern	mit	Speiseabfällen	nicht	mehr	zum	ZEBA-Leis-
tungsauftrag	gehört.	

Der	Vertrag	mit	der	Verora	GmbH	für	die	Verwertung	
von	Grüngut	aus	dem	Sammeldienst	in	den	Gemeinden	
Neuheim,	Menzingen,	Oberägeri	und	Unterägeri	en-
det	am	31.03.2012.	Da	die	Lieferungen	aus	den	Berg-
gemeinden	jeweils	von	April	bis	Oktober	befristet	sind,	
ist	faktisch	die	letzte	Lieferung	Ende	2011	erfolgt.	Pro	
Jahr	wurden	von	den	drei	Kompostierbetrieben	der	
Verora	GmbH	rund	1500	t	zu	hochwertigem	Kompost	
aufbereitet.	Diese	Menge	wird	ab	2012	durch	die	Ver-
gär-	und	Kompostieranlage	Allmig	in	Baar	verwertet.	

Die	Sammlung	von	Grüngut	wurde	neu	für	alle	Lose	
ausser	der	Stadt	Zug	gleichzeitig	ausgeschrieben	und	
im	Herbst	2011	für	die	Jahre	2013	–	2020	neu	vergeben.	

Die	R.	Hürlimann	Transporte	AG	wird	die	Lose	Berg	
und	Baar/Steinhausen,	die	Heggli	AG	das	Los	Ennet-
see	bedienen.		

Papier 
Der	Rahmenvertrag	der	«Kommunalen	Infrastruktur	
für	Papier»	mit	der	Papierfabrik	Perlen	beinhaltet	bei	
guter	Qualität,	konstanter	Lieferung	und	wirtschaft-
lichen	Sammelkosten	die	Deckung	der	Kosten	über	
fünf	Jahre.	Nach	drei	Jahren	zeigte	sich,	dass	besag-
ter	Rahmenvertrag	die	Gemeinden	und	die	Papierfab-
rik	vor	den	extremen	Folgen	am	Markt	verschont	hat,	
bleiben	doch	die	Risiken	und	Chancen	sowie	die	Erlöse	
und	Kosten	ausgeglichen.	Die	Erfahrungen	der	Papier-
fabriken	und	der	Gemeinden	mit	dem	Vertragswerk	für	
die	letzten	fünf	Jahre	sind	gut.	Es	zeigte	sich	im	2008	
jedoch,	dass	einzelne	Lieferanten	beim	Papierhoch-
preis	nur	einen	Teil	der	Menge	an	die	Papierwerke	lie-
ferten	und	den	Rest	auf	den	Weltmarkt	exportierten.	
Bei	der	Preis-Baisse	als	Folge	der	Rezessionsängste	
im	2008	riefen	die	Werke	die	Abnahmeklausel	an	und	
monierten	die	Abnahmepflicht	für	alle	Mengen.	
In	der	neuen	Auflage	des	Vertrages	ist	deshalb	eine	
Kontrollstelle	eingeschlossen.	Damit	wird	verhindert,	
dass	in	schlechten	Zeiten	Mengen	angeliefert	werden,	
für	die	gar	kein	Vertrag	abgeschlossen	wurde.

Papier	aus	dem	Druckereigewerbe	oder	Aktenvernich-
ter-Schnitzel	sind	bei	den	Zuger	Gemeinden	ebenfalls	
dem	freien	Markt	unterworfen.	Andere	Qualitäten	und	
fachtechnische	Anforderungen	zur	Verwertung	zeigen	
klar,	wo	Betriebsabfälle	auf	eigene	Initiative	verwertet	
werden.	Der	Rahmenvertrag	Papier	befasst	sich	nur	
mit	den	Papiermengen	aus	den	gemeindlichen	Samm-
lungen.	Dies	sind	rund	500	000	t.	Jährlich	werden	je-
doch	fast	1	400	000	t	Altpapier	verwertet.	Andrucke	bei	
Zeitungen,	Retouren	von	Kiosken,	Abschnitte	aus	Dru-
ckereien,	usw.	sind	reine	Qualitäten,	die	zu	guten	Kon-
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ditionen	vom	Markt	übernommen	werden	und	keine	
staatliche	Regulierung	erfordern.

Karton 
Der	Kartonerlös	hängt	unmittelbar	von	den	wirtschaft-
lichen	Verhältnissen	ab.	Viel	Konsum	bedeutet	gute	
Erlöse	für	alten,	sauberen	Karton,	weil	viel	neuer	Kar-
ton	als	Verpackungsmaterial	hergestellt	wird.	

Glas 
Am	Ökihof	Zug	musste	die	Sammlung	von	Weinfla-
schen	in	Gittern	aufgegeben	werden.	Da	die	SBB	Cargo	
AG	den	bisher	verwendeten	Wagen	für	die	Glassamm-
lung	ausgemustert	hat,	gelangen	nun	zwei	ACTS-Wa-
gen	zum	Einsatz.	Der	bisher	für	Gitter	verwendete	La-
gerplatz	wird	nun	als	Manövrierraum	für	das	Beladen	
verwendet.

Beim	Campingplatz	Nas	am	Ägerisee	wird	durch	die	
Risi	 AG	 ein	 Glascontainer	 aufgestellt	 und	 über	 die		
ZEBA-Mengen	abgerechnet.	Die	Umgebungswartung	
im	Sommer	und	die	Einlagerung	der	Container	im	Win-
ter	obliegt	dem	Campingplatzbetreiber.

Die	 Glassammelstandorte	 überschreiten	 die	 von		
Vetroswiss	vorgegebenen	Mindestmengen	von	10	t	pro	
Jahr	praktisch	überall.	Nur	an	den	Standorten	Warth,	
Camping	Platz	Unterägeri	und	Nas,	sowie	in	Risch	/
Waldheim	wird	weniger	als	10	t	Glas	pro	Jahr	einge-
worfen.	 Die	 Sammelstellen	 haben	 zu	 keinen	 Bean-
standungen	geführt	und	werden	dort	belassen.	
	
Unterflur Glas
Es	 gibt	 Standorte,	 die	 eine	 Umstellung	 auf	 einen	
Unterflur-Container	 wünschen.	 Der	 Verwaltungsrat	
hält	fest,	dass	auch	für	solche	Standorte	eine	Sammel-
menge	von	mindestens	10	t	pro	Jahr	erforderlich	ist.
	

Metall 
Die	 Metallabfuhr	 und	 Verwertung	 ist	 für	 neun	 Ge-
meinden	in	einem	eingeladenen	Verfahren	zu	Fixprei-
sen	für	den	Schrott	neu	für	vier	Jahre	vergeben	wor-
den.	Die	bisher	beauftragte	ARGE	Risi	AG	/	Gebr.	Iten	
AG	hat	auch	diesmal	den	Zuschlag	erhalten.	Die	Erlö-
se	decken	die	Kosten	für	die	Zufuhr	zum	Verwerter	und	
einen	Teil	der	Betriebskosten	der	Ökihöfe.	

Weissblech und Aluminium
Der	Auftrag	wurde	in	einem	öffentlichen	Submissions-
verfahren	ausgeschrieben	und	 im	Dezember	verge-
ben.	Der	Vertrag	konnte	im	2011	nicht	unterzeichnet	
werden,	da	Rechtsmittel	ergriffen	wurden.

Textilien und Schuhe
Die	Firma	Contex	wurde	durch	die	Texaid	übernom-
men.	 Diese	 beiden	 Firmen	 hatten	 bisher	 getrenn-
te	Sammlungen	und	Container-Standorte	betrieben.	
Aufgrund	der	neuen	Verhältnisse	hat	der	Verwaltungs-
rat	die	Container-Standorte	und	die	Strassensamm-
lungen	unter	den	Hilfswerken	neu	aufgeteilt.	Texaid	
und	die	Stiftung	Procap	mit	dem	Logistik-	und	Klei-
dersortierbetrieb	Solitex	in	Safenwil	erhalten	je	eine	
Strassensammlung	pro	Jahr.	Procap	erhält	die	Con-
tainer-Standorte	an	den	Ökihöfen	Baar,	Hünenberg,	
Steinhausen	und	Unterägeri.	Texaid	erhält	die	Stand-
orte	an	den	übrigen	Ökihöfen	und	am	Einkaufszent-
rum	Steinhausen.

Öffentlichkeitsarbeit 
Die	Erfahrungen	mit	einem	Lehrmittel	«Abfallwerk-
statt	für	Fremdsprachige»	in	Luzern	sind	positiv.	Der	
ZEBA	beteiligt	sich	mit	dem	Amt	 für	Umweltschutz	
des	Kantons	Zug	an	einer	Anpassung	dieses	Lehrmit-
tels	an	Zuger	Verhältnisse	mit	Ökihöfen.	Der	Ordner	
wird	nun	in	verschiedenen	Kursen	des	Migrationsam-
tes	eingesetzt.	



Der Verband KVa thurgau brachte mit seiner gesamtlogistik (ies = integriertes entsorgungssystem) von regionalen annahmezentren für abfälle (raZ) und 
sammelfahrzeugen mit seitenladern und andockbaren containern und schneckenpressen eine neue technik in die schweiz. seine Fahrzeuge mit ies containern 
der acts Norm  5.95 Meter erwiesen sich in tests im Kanton Zug als zu lang. 
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DeFiNitioN sieDLUNgsabFaLL – weLcher betriebsabFaLL UNterLiegt DeM KoMMUNaLeN saMMeLMoNoPoL?

Motion Schmid & Fluri
Das	 Bundesamt	 für	 Umwelt	 (BAFU)	 überarbeitet	
die	Technische	Verordnung	über	Abfälle	(TVA).	Da-
rin	wurde	auch	das	Anliegen	der	Motion	von	Car-
lo	 Schmid	 (06.3085),	 welche	 in	 beiden	 Räten	 an-
genommen	wurde,	aufgenommen.	Diese	forderte,	
das	Gemeindemonopol	für	Entsorgung	und	Trans-
port	 von	 Gewerbekehricht	 aufzuheben.	 Auslöser	
dafür	war	ein	Entscheid	des	Bundesgerichtes,	den	
Begriff	«Siedlungsabfall»	auch	auf	nicht-betriebs-
spezifischen	 Abfall	 von	 Gewerbebetrieben	 anzu-
wenden.	Aufgrund	dessen	müssten	Gewerbebetrie-
be	ihren	Abfall	teilweise	auf	zwei	verschiedene	Arten	
Entsorgen;	den	betriebsspezifischen	Gewerbekeh-
richt	von	privaten	Entsorgungsfirmen	und	den	nicht-
betriebsspezifischen	Teil	des	Abfalles	mit	der	kom-
munalen	Abfuhr.	Die	Motion	Schmid	verlangt,	dass	
die	Entsorgung	von	Abfällen	aus	Industrie,	Gewer-
be-	und	Dienstleistungsbetrieben	wieder	vollständig	
liberalisiert	wird	und	damit	das	Staatsmonopol	für	
nicht-betriebsspezifischen	Gewerbekehricht	aufge-
hoben	wird.

In	der	überarbeiteten	TVA	könnten	nun	ausser	den	
Mikrounternehmen	 (bis	 zehn	 Vollzeitäquivalente)	
alle	Gewerbebetriebe	die	Abfuhr	sowohl	für	 ihren	
betriebsspezifischen	 als	 auch	 für	 den	 nicht-be-
triebsspezifischen	Abfall	selber	vergeben.	Der	Fach-
verband	«Kommunale	Infrastruktur»	sowie	der	Ge-
meindeverband	und	verschiedene	kantonale	Ämter	
für	Umweltschutz	sind	der	Ansicht,	dass	dies	weit-
reichende	Folgen	haben	wird.	Sie	betonen,	dass	die	
Revision	in	diesem	Belange	über	die	Antwort	vom	
Bundesrat	auf	die	Motion	Schmid	hinausgeht.	Der	
Bundesrat	beabsichtigte,	die	Kleinbetriebe	(unter	50	
Vollzeitäquivalente)	im	Monopol	zu	belassen.	Die	von	
Nationalrat	Kurt	Fluri	eingereichte	Motion	(11.3137)	
fordert,	dass	die	Schwelle	bei	den	Grossbetrieben	

(über	500	Vollzeitäquivalente)	angesetzt	wird.	Die	
Diskussion	im	Parlament	über	die	Motion	Fluri	ist	
hängig.

Der	ZEBA	verfügt	über	genaue	Zahlen	der	Menge	
Gewerbekehricht,	 da	 die	 Gewerbecontainer	 beim	
Entleeren	gewogen	werden:	4	400	t	Kehricht	werden	
pro	Jahr	im	Sammeldienst	gegen	eine	gewichtsab-
hängige	Gebühr,	d.	h.	aus	Gewerbecontainern,	mit-
genommen.	Dies	entspricht	 1/3	der	gesammelten	
Menge.	Viele	Betriebe	haben	zwischen	1	–	2	Contai-
ner	pro	Woche	d.h.	5	–	10	t	Abfall	im	Jahr.	Fast	alle	
haben	weniger	als	20	t.

Würde	die	TVA-Revision	mit	der	vollständigen	Li-
beralisierung	 des	 Gewerbekehrichts	 in	 Kraft	 ge-
setzt,	müsste	der	ZEBA	dies	für	die	Ausschreibung	
ab	2014	berücksichtigen:	die	anzubietenden	Leis-
tungen	würden	zwei	Fahrzeuge	weniger	erfordern.	
Weitere	Folgen	der	vollständigen	Liberalisierung:	
–	 Gewerbebetriebe	 in	 abgelegenen	 Lagen	 (Gott-

schalkenberg,	Walchwilerberg)	oder	in	Gemein-
den	mit	wenig	Industriebetrieben	oder	Gewerbe-
zonen	müssten	bei	privaten	Entsorgern	deutlich	
höhere	Kosten	bezahlen.	

–	 Gewisse	Quartiere	würden	von	drei	statt	nur	zwei	
Fahrzeugen	 befahren.	 In	 reinen	 Gewerbezonen	
wie	 Bösch	 in	 Hünenberg	 müsste	 für	 die	 Haus-
wartwohnungen	eine	eigene	Siedlungsabfall-Tour	
durchgeführt	werden.	

–	 Der	heute	angebotene	Sammelpreis	ist	ein	Misch-
preis	aus	Gebieten	mit	grossen	Mengen	innerhalb	
weniger	Stops	und	kleinen	Mengen	in	EFH	Quar-
tieren.	Die	Solidarität	für	eine	Aufgabe	der	öffent-
lichen	Hand	würde	aufgebrochen.	

–	 Betriebe,	die	sich	auf	ihr	Kerngeschäft	konzent-
rieren	und	sich	in	ihren	Produktemärkten	profilie-
ren	wollen,	müssen	sich	in	einem	Nischenmarkt	

der	Abfallabholung	mit	kleinen	Preisunterschie-
den	befassen.	

–	 Auch	Kleinbetriebe	dürften	nicht	mehr	am	Ökihof	
entsorgen,	da	ihr	Abfall	dann	Betriebsabfall	wäre,	
der	durch	Entsorgungsfirmen	am	Markt	der	Ver-
wertung	zugeführt	werden	müsste.	Analog	zum	
Bauschutt	oder	zu	den	Speiseabfällen	aus	Gast-
robetrieben	läge	die	hoheitliche	Kompetenz	beim	
AfU.



Für den ökihof Zug wurde durch die Firmen Moser tech gmbh (Kehrichtfahrzeuge und andockbare container) und hunkeler ag (stationäre Pressen) eine Presse 
mit andockbarem container entwickelt. Die Verdichtung erfolgt mit einer stempelpresse.  Der kürzere container ist für den bahntransport zugelassen worden.
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eNtsorgte MeNgeN iN Kg

Unterhaltungselektronik wird seit 2005 zusammen mit EDV gesamthaft verbucht.
HH-Elektronik wird seit 2007 zusammen mit Metall gesamthaft entsorgt.

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
übrige Fraktionen 507'463 210'644 228'895 216'167 211'383 225'941 267'739 252'591 584'895 709'044
Kleider 609'200 509'756 416'985 604'078 474'504 584'383 530'518 627'219 628'884 743'346
Bücher 204'150 158'325 171'419 157'950 236'214 264'140 265'659 245'298 348'680 280'467
Unterh.El. ------163'99876'711226'801542'84
Bauschutt 571'150 681'710 764'098 939'730 860'260 903'160 881'550 949'920 1'042'640 1'107'180
HH-Elektr. 42'119 28'885 112'782 184'960 120'305 93'776 -
EDV 153'657 187'223 248'411 280'464 448'714 328'180 477'957 514'107 588'466 612'006
Weissblech 199'322 184'928 191'258 229'225 219'220 206'821 200'123 210'268 165'326 160'466
Alu 44'923 38'968 35'176 40'803 58'811 48'472 48'651 50'497 43'899 56'147
Metall 831'900 853'955 929'181 931'008 907'947 1'066'460 1'045'206 1'067'825 1'146'664 1'188'278
PET 70'132 82'153 79'126 106'200 111'218 201'138 256'866 343'677 313'550 324'230
Glas 2'716'790 2'893'590 3'187'246 3'273'443 3'239'145 3'373'964 3'457'520 3'643'800 3'551'830 3'569'470
Karton/Schn. 2'167'870 2'365'930 1'910'472 2'637'100 2'239'610 2'252'755 2'105'490 2'056'130 2'140'580 2'470'230
Papier 8'917'710 9'601'260 8'580'850 8'980'290 9'219'917 8'985'080 9'070'780 8'817'452 8'394'950 8'627'250
Grüngut 14'030'115 14'690'961 15'321'820 15'645'410 15'644'041 16'253'920 16'172'710 16'853'150 17'192'960 17'500'710
Kehricht 16'637'760 17'479'150 16'809'910 16'650'200 16'755'410 17'875'690 18'272'790 18'713'940 19'095'450 19'584'400
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Unterhaltungselektronik wird seit 2005 zusammen mit EDV gesamthaft verbucht.
HH-Elektronik wird seit 2007 zusammen mit Metall gesamthaft entsorgt.

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
übrige Fraktionen 507'463 210'644 228'895 216'167 211'383 225'941 267'739 252'591 282'171 9'570
Kleider 609'200 509'756 416'985 604'078 474'504 584'383 530'518 627'219 632'211 628'884
Bücher 204'150 158'325 171'419 157'950 236'214 264'140 265'659 245'298 289'645 279'880
Unterh.El. 48'245 108'622 117'678 99'361 - - - - - -
Bauschutt 571'150 681'710 764'098 939'730 860'260 903'160 881'550 949'920 1'004'596 1'042'640
HH-Elektr. 42'119 28'885 112'782 184'960 120'305 93'776 -
EDV 153'657 187'223 248'411 280'464 448'714 328'180 477'957 514'107 554'393 588'466
Weissblech 199'322 184'928 191'258 229'225 219'220 206'821 200'123 210'268 187'384 165'326
Alu 44'923 38'968 35'176 40'803 58'811 48'472 48'651 50'497 41'750 43'899
Metall 831'900 853'955 929'181 931'008 907'947 1'066'460 1'045'206 1'067'825 1'094'653 1'146'664
PET 70'132 82'153 79'126 106'200 111'218 201'138 256'866 343'677 343'424 313'550
Glas 2'716'790 2'893'590 3'187'246 3'273'443 3'239'145 3'373'964 3'457'520 3'643'800 3'510'950 3'551'830
Karton/Schn. 2'167'870 2'365'930 1'910'472 2'637'100 2'239'610 2'252'755 2'105'490 2'056'130 2'196'953 2'140'580
Papier 8'917'710 9'601'260 8'580'850 8'980'290 9'219'917 8'985'080 9'070'780 8'817'452 8'508'705 8'394'950
Grüngut 14'030'115 14'690'961 15'321'820 15'645'410 15'644'041 16'253'920 16'172'710 16'853'150 17'366'720 17'192'960
Kehricht 16'637'760 17'479'150 16'809'910 16'650'200 16'755'410 17'875'690 18'272'790 18'713'940 18'581'094 19'095'450
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Drei container des systems Moser tech (silbergrauer container) oder ies 200 (oranger container) werden auf den gleichen bahnwagen verladen. Dazu wird ein 
Drehrahmen (rot) auf dem bahnwagen ausgedreht.
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ZUsaMMeNsteLLUNg Der wichtigsteN abFaLLFraKtioNeN Der ZUger eiNwohNergeMeiNDeN 2007 – 2011

Zusammenstellung der wichtigsten Abfall - Fraktionen der Zuger Einwohnergmeinden 2007-2011
Anpassung der Einwohner durch Kanton Alte Basis Neue Basis Neue Basis Neue Basis

2007 2008 2009 2010 2011 2007 2008 2008 2009 2010 2011
Einwohner 108841 109861 113917 114711 115813 117797
Stichdatum für Einwohnerzählung 01.01.2007 01.01.2008 01.01.2008 01.01.2010 01.01.2011 01.01.2012

.wniE/gk.wniE/gk.wniE/gk.wniE/gknotnaK/tnotnaK/tnotnaK/tnotnaK/tnotnaK/t :ethciweG kg/Einw. kg/Einw.
Fraktion:

317'81272'81 thcirheK 18'581 19095 19584 167.88 170.33 163.11 166.47 161.98 166.26
358'61371'61tugnürG 17'367 17193 17501 148.59 153.40 152.45 149.88 151.40 148.57
718'8070'9reipaP 8'508 8395 8627 83.33 80.26 74.69 73.18 74.17 73.24
650'2501'2notraK 2'196 2141 2470 19.34 18.71 19.28 18.66 19.14 20.97
346'3754'3salG 3'510 3552 3569 31.76 33.16 30.81 30.96 30.60 30.30

Metalle und Alu und Bleche 1'201 1'328 1'324 1356 1405 11.03 12.09 11.62 11.82 11.54 11.93
Elektronik ohne Kühlgeräte (SWICO) 478 514 554 588 612 4.39 4.68 4.87 5.13 4.83 5.20

343652 TEP dnu effotstsnuK 345 314 324 2.35 3.12 3.02 2.73 3.00 2.75
949188ttuhcsuaB / effotslareniM 1'005 1043 1107 8.09 8.64 8.82 9.09 8.76 9.40
726085nelitxeT 632 629 743 5.33 5.71 5.55 5.48 5.51 6.31
542662 rehcüB 289 280 280 2.44 2.23 2.54 2.44 2.52 2.38

Kühlgeräte (Durchschnittsgewichte *) 46 43 49 59 79 0.42 0.39 0.43 0.51 0.42 0.67
Zwischentotal gewichtigste Fraktionen 52'785 54'131 54'359 54644 56303 484.97 492.72 477.18 476.36 473.88 477.97
Kleinstmengen wie unten aufgeführt: 446 209 233 236 247 4.10 1.90 2.05 2.05 1.79 2.10

043'45132'35 latoT 54'592 54'880 56'550 489.07 494.63 479.23 478.42 475.67 480.07

*= Durchschnittsgewicht 37.5 kg / Stück bis 2008 Neu ab 2009 gewogen 42.2 kg
Bitte beachten Sie: Die Mengen und Volumina der in den Sammelstellen gesammelten Fraktionen von

Leuchtstofflampen (7.078 t) , EPS Hartschaum (18.340 t) , Altöl (58.250 t), Pneus (4.518 t), Batterien (28.583 t),
Gift (58.250 t ), Korkzapfen (1.110 t), Nespresso-Kapseln (88.830 t)  sind in diesen Zahlen nicht enthalten. 
Soweit sie gewogen oder soweit deren Gewicht geschätzt wurde, ergaben sie noch
weitere Tonnen, die wir als Total unter Kleinstmengen angeführt haben. 

Bitte beachten Sie weiter: Die abgegebenen Gewichte je Einwohner und Abfallart in den Gemeinden
sind recht unterschiedlich. 



Für die ökihöfe hünenberg und Zythus  wurde durch die Firma J. ochsner ag (Kehrichtfahrzeuge und andockbare container) eine Presse mit andockbarem  
container der Firma weber entwickelt. Die Verdichtung erfolgt mit einer stempelpresse. Der container wurde für den bahnverlad zugelassen.
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4. PersoNeLLes UND rechtLiches

Der	Verwaltungsrat	hat	in	acht	Sitzungen	die	Geschäf-
te	behandelt.	In	der	Geschäftsstelle	arbeiten	der	Ge-
schäftsführer	(85	%)	und	der	Buchhalter	(80	%).	

Der	Verwaltungsrat	 lässt	den	Personalaufwand	 für	
den	Betrieb	der	Ökihöfe	 im	2012	erheben.	Die	per-
sonelle	Belastung	der	mitarbeitenden	fast	50	Perso-
nen	nahm	mit	den	steigenden	Bevölkerungszahlen	zu.		

Mandate 
Schweiger	 Advokatur	/	Notariat	 berät	 den	 ZEBA	 in	
Rechtsfragen	und	vertritt	den	Verband	bei	Rechtsge-
schäften.	Rechtsanwalt	Hans-Rudolf	Wild	ist	mit	dem	
ZEBA-Mandat	betraut.	

Ernst	Winkler	wirkt	als	Gefahrgutbeauftragter.	In	sei-
nem	Mandat	betreut	er	seither	alle	12	Ökihöfe	in	Bezug	
auf	die	Lagerung	und	Bereitstellung	von	Giften,	Medi-
kamenten	und	anderen	Sonderabfällen.	Bei	nicht	iden-
tifizierbaren	Produkten	können	ihn	die	Mitarbeiter	auf-
bieten,	um	eine	geeignete	Deklaration	vorzunehmen.	
Im	2009	verfasste	er	zusammen	mit	Mirjam	Halter	den	
Leitfaden	«Triage»,	der	für	die	Aus-	und	Weiterbildung	
unserer	Ökihof-Mitarbeiter	verwendet	wird.	

ZEBA Reglement 
Die	Delegiertenversammlung	vom	19.	Mai	2011	ge-
nehmigte	 eine	 Ergänzung	 des	 ZEBA-Abfallregle-
ments.	Ab	1.	Januar	2012	sind	Regelungen	für	den	
Bau	und	Betrieb	von	Unterflur-Containern	 in	Kraft.	
Die	grosse	Bautätigkeit	erforderte	hier	dringend	Re-
gelungen.	

Gemäss	§	8	des	ZEBA-Reglements	ist	eine	schriftli-
che	Bewilligung	erforderlich,	wenn	eine	Firma	Sied-
lungsabfälle	auf	eigene	Initiative	der	Kehrichtverbren-
nungsanlage	zuführen	will.	Der	VR	hat	dazu	Richtlinien	
erlassen	(siehe	Jahresbericht	2006).	Insgesamt	sind	
es	weniger	als	zwei	Dutzend	Firmen,	die	mit	einer	Be-
willigung	den	Kehricht	direkt	in	die	KVA	liefern.	

Der Verwaltungsrat dankt der Zuger Bevölkerung 
Die	bewusste	Abfalltrennung	haben	Zugerinnen	und	
Zuger	«im	Blut».	Sie	leisten	dadurch	einen	wertvol-
len	Beitrag,	der	sich	nicht	nur	in	Franken	ausdrücken	
lässt,	sondern	auch	ökologisch	und	ethisch	bedeut-
sam	ist.	Der	Verwaltungsrat	dankt	für	das	entgegenge-
brachte	Vertrauen	und	die	gute	Zusammenarbeit	den	
Gemeindebehörden,	den	Mitarbeitern	der	Werk-	und	
Ökihöfe,	den	Transporteuren,	den	Entsorgungsbetrie-
ben	und	speziell	auch	den	Mitarbeitern	der	Geschäfts-
stelle	und	der	ganzen	Bevölkerung.	



auf dem von der Firma Moser tech gmbh entwickelten Kehrichtfahrzeug (im bild im einsatz in oberägeri) wird beim andockbaren container eine Presse ver-
wendet (wie auf seite 14 gezeigt). Der container ist für den einsatz in der bergregion kürzer. Die Fahrzeuge sind ebenfalls kürzer und damit wendiger. Der con-
tainer ist für den bahnverlad zugelassen.
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5. JahresrechNUNg 2011

Die	ZEBA-Jahresrechnung	2011	schliesst	im	Rahmen	
des	Budgets	ab.	

Die	Bezeichnung	einzelner	Konten	der	Bilanz	wurde	
in	der	Jahresrechnung	2011	angepasst.	Die	Rener-
gia-Beteiligung	hat	dies	ausgelöst.	Bis	2011	wurden	
Rückstellungen	gemacht.	Ab	2012	werden	Aktien	der	
Renergia	Zentralschweiz	AG	und	ein	Kredit	für	die	Fi-
nanzierung	der	Aktien	ausgewiesen.		

Mitte	Dezember	2011	eröffnete	die	Eidgenössische.	
Zollverwaltung	 eine	 Untersuchung	 im	 Zusammen-
hang	mit	der	leistungsabhängigen	Schwerverkehrs-
abgabe	LSVA	und	der	dem	ZEBA	zugutekommenden	
Rückerstattungen	für	Fahrten	im	unbegleiteten	kom-
binierten	Bahnverkehr.	Zwischen	der	Zollverwaltung,	
dem	ZEBA	und	den	betroffenen	Transporteuren	be-
steht	Uneinigkeit	darüber,	ob	die	bei	der	Kehrichtent-
sorgung	im	Kanton	Zug	verwendeten	Spezialcontai-
ner	die	für	die	Gebührenrückerstattung	erforderliche	
Länge	von	mindestens	5,5	Meter	aufweisen	und	damit	
die	in	den	vergangenen	Jahren	erfolgten	Rückerstat-
tungen	 rechtmässig	 erfolgt	 sind.	 Die	 Abklärungen	
sind	noch	im	Gange	und	eine	abschliessende	gericht-
liche	Beurteilung	liegt	noch	nicht	vor.	

Der	Verwaltungsrat	hat	daher	nach	Rücksprache	mit	
der	Revisionsstelle	und	der	Rechtsberatung	beschlos-
sen,	im	Aufwand	2011	dem	Konto	Bahntransport	eine	
Rückstellung	von	CHF	500	000.00	zu	belasten.	



bei der Kläranlage in Friesencham sind schneckenfördersysteme im einsatz. Für die rückstände wird der gleiche typ container wie beim sammeldienst ver-
wendet. infolge des Materialgewichts musste ein stärkerer Verschluss entwickelt werden. 



Die schneckenpressen in den ökihöfen cham, rotkreuz und steinhausen vermahlen sperrgut besser als stempelpressen. Dadurch wird pro Leerung mehr 
Material abgeführt. Der Drücker (grüne stange) ist aus sicherheitsgründen nötig. Fällt ein brett flach auf die schnecken, wird es mit diesem Drücker bewegt und 
dann von den schnecken erfasst. 
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Jahresrechnung 2011

BILANZ

Passiven
Die	Reserven	für	die	Beteiligung	AK	Renergia	AG,	Perlen	ist	neu	in	einer	eigenen	Position	aufgeführt.
Die	transitorischen	Passiven	/	Rückstellungen	beinhalten	die	Rückstellung	Rückforderung	LSVA.

ERFOLGSRECHNUNG
	
Aufwand
Beim	Kehricht	ist	eine	Verlagerung	zu	den	Ökihöfen	festzustellen,	was	bei	gleichbleibenden	Ökihofkosten	eine	Aufwandminderung	bei	der	Kehrichtsammlung	ergibt.	Bei	
der	Öffentlichkeitsarbeit	lag	der	Schwerpunkt	bei	den	Aktivitäten	für	Renergia	Zentralschweiz.	Dies	ergab	einen	geringeren	Aufwand	als	im	Vorjahr	mit	der	Sonderschau	
an	der	Zuger	Messe.

Ertrag
Bei	den	Erlösen	gab	es	keine	grosse	Schwankungen,	sodass	diese	im	budgetierten	Bereich	liegen.

BUDGET

Gegenüber	Budget	ist	der	Minderaufwand	3.15	%,	daher	ist	der	Beitrag	der	Gemeinden	um	11.22	%	niedriger	als	budgetiert.
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biLaNZ

         -

Schlussbilanz 2011 = 2010 = Legende
CHF % CHF %

8.283'809'5NEVITKA  0 100.00  5'838'953.65  100.00
5.351'924'1lettiM egissülF    01 7 24.19      1'812'742.94 31.05
75.351'924'1neknaB         24.19     1'812'742.94   31.05

6.099'566'3negnuredroF    11 5 62.05      3'107'249.54 53.22
56.055'146'3nerotibeD         61.63     3'083'339.54   52.81
00.044'42nebahtuG egirbeU             0.41       23'910.00        0.41     

13     Transitorische Aktiven 349'999.58 5.92        353'277.17 6.05     
14     Sachgüter 463'239.00 7.84        565'684.00 9.69     

      Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 463'239.00     7.84       565'684.00      9.69     
15     Beteiligungen - -                    -       

-aigreneR KA gnugilieteB                        -         -                   -       

8.283'809'5NEVISSAP  0 100.00  5'838'953.65  100.00
20     Laufende Verpflichtungen 2'144'067.80 36.29     2'466'638.65 42.24

08.760'441'2nerotiderK         36.29     2'466'638.65   42.24
-netiekhcildnibreV egitsirfzruK    12 -         -                   -       
-neknaB      -                                     -       

22     Langfristige Verbindlichkeiten 2'433'540.00 41.19     2'433'540.00 41.68
      Vorschuss durch EG Finanz. 2000 & ff. 2'433'540.00   41.19     2'433'540.00   41.68

-tiderkknaB                        -         -                   -       
25     Transitorische Passiven/Rückstellungen 500'000.00 8.46       487'000.00 8.34     1
29     Eigenkapital 830'775.00 14.06     451'775.00 7.74     

00.577'154abeZ latipaksgnudnürG           7.65       451'775.00      7.74     
00.000'973aigreneR evreseR           6.41       -                   -       2

Legende:
1   Rückstellung eventuelle Rückforderung LSVA
2   Reserve für die Beteiligung AK Renergia AG, Perlen gemäss DV Beschluss 4.6.2009

01/2 etieSZRUK 11 21 13 xslx.ABEZ uen11 gnunhcerserhaJME / 22:01 2102.40.32
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aUFwaNDs-rechNUNg

Budget Erfolg Budget Erfolg 11 Legende Erfolg Erfolg 11 Erfolg 11 Erfolg 11
2012 = % 2011 = % 2011 = % in % 2010 in % in % in %

Budget 11 Erfolg 10 Erfolg 09 Erfolg 08
0.022'665'81d n a w f u A 0 100.00 17'982'124.71 100.00 18'566'920.00 100.00 17'902'475.40

00.00100.022'665'81DNAWFUA  3 17'982'124.71 100.00 18'566'920.00 100.00  -3.15          17'902'475.40 0.44         -0.44        4.91       
30     Personalaufwand 347'500.00 1.87 330'215.65 1.84 341'000.00 1.84      -3.16          326'785.80      1.05         -0.49        11.43     

72.000.000'05nedröheB      003 42'860.55 0.24 50'000.00 0.27     -14.28

       27.21

        45'148.05       -5.07       -0.83       -6.06     
82.100.000'832lanosreP      103 233'476.60 1.30 232'000.00 1.25     0.64           229'557.75     1.71        -1.74       15.42    
21.000.005'12negnurehcisrevlaizoS      303 20'382.50 0.11 21'000.00 0.11     -2.94          19'889.20       2.48        1.88        10.46    
71.000.000'13negnurehcisrevlanosreP      403 27'140.40 0.15 31'000.00 0.17     -12.45        26'868.60       1.01        3.94

   19.05

        14.87    
305       Unfall-/Taggeld Versicherungen 6'000.00 0.03 6'091.60 0.03 6'000.00 0.03     1.53           5'028.20         21.15      33.89      1.14      

10.000.000'1egirbeU      903             -10.20264.00 0.00 1'000.00 0.01     -73.60 00.492             -19.63     -18.52
31     Sachaufwand 1'725'000.00 9.29 1'403'092.60 7.80 1'614'000.00 8.69      -13.07        1'532'303.15   -8.43        7.20

                 -100.00

         12.62     
73.000.000'86neiliboM / orüB      013 27'846.20 0.15 75'000.00 0.40     -62.87        24'879.65

   -0.98

       11.92      -1.92       -27.70
11.000.000'02negalnA tlahretnU      513 17'429.05 0.10 20'000.00 0.11     -12.85        25'694.50       -32.17     -10.89     27.69    

316       Mieten/Benützungsgebühren 30'000.00 0.16 26'377.85 0.15 29'000.00 0.16     -9.04          25'826.55       2.13        2.13        7.24      
80.000.000'51negnugidähcstnenesepS      713 10'460.25 0.06 15'000.00 0.08     -30.27        14'630.30       -28.50     -19.97     38.20    
75.800.000'295'1noitamrofnI/.tsieltsneiD      813 1'320'979.25 7.35 1'475'000.00 7.94     -10.44        1'441'272.15   -8.35       8.10        13.73    

32     Passivzinsen 1'000.00 0.01 - 0.00 1'000.00 0.01      -100.00 54.1          -100.00    -100.00
33     Abschreibungen inkl. MWST-Red. 784'100.00 4.22 519'061.45 2.89 624'000.00 3.36      -16.82        746'476.35      -30.47      -21.19      1.44       
330       Finanz-Abschreibg./Red.MWST. 361'000.00 1.94 319'362.00 1.78 386'000.00 2.08     -17.26        504'026.25     -36.64     -21.90     -6.17     
331       Abschr. Verwaltungsvermögen 423'100.00 2.28 199'699.45 1.11 238'000.00 1.28     -16.09        242'450.10     -17.63     -20.02     16.55    
36     Entsorgung und Verwertung 8'713'500.00 46.93 8'792'681.38 48.90 8'698'500.00 46.85    1.08           8'348'283.95   5.32         -0.77        -0.98      
361       Mieten / Benützungsgebühren 179'000.00 0.96

   -2.04

117'686.80 0.65 189'000.00 1.02     -37.73        124'149.45     -5.21       -15.09     -23.54
11.5100.000'508'2etropsnarT      363 3'024'773.68 16.82 2'869'000.00 15.45   5.43           1 2'540'832.55       16.44      23.69    

365       Entsorgung und Verwertung 5'647'500.00 30.42 5'549'242.20 30.86 5'560'500.00 29.95   -0.20          5'603'924.15        -8.26       -10.70
44.000.000'28egirbeU      963 100'978.70 0.56 80'000.00 0.43     26.22         2 79'377.80       32.09      50.91    

37     Gemeindliche Aufwendungen 6'995'120.00 37.68 6'937'073.63 38.58 7'288'420.00 39.25    -4.82          6'948'624.70   -0.17        0.52         11.77     
371       Gemeindliche Aufwendungen 2'839'120.00 15.29 2'780'894.85 15.46 2'868'920.00 15.45   -3.07          2'778'203.55   0.10        4.36        32.90    

92.5100.021'938'2eföhikÖ beirteB        1173 2'780'894.85 15.46 2'868'920.00 15.45   -3.07          2'778'203.55   0.10        4.36        32.90    
00.000.0negnudnewfuaedniemeG .rbü        3173 - 0.00 0.00 - -                         
83.2200.000'651'4negnulmmaS .ldniemeG      273 4'156'178.78 23.11 4'419'500.00 23.80   -5.96          4'170'421.15   -0.34       -1.89       1.02      
71.100.000'712gnulmmasreipaP        1273 207'190.33 1.15 225'000.00 1.21     -7.92          218'204.35     -5.05       -3.67       -6.20     
80.000.000'51gnulmmasnotraK        2273 13'497.00 0.08 15'000.00 0.08     -10.02        13'500.00       -0.02       -10.22     -1.00     
61.000.000'03gnulmmasllateM        3273 18'724.00 0.10 30'000.00 0.16     -37.59        21'030.00       -10.97     -31.39     -17.38
60.1100.000'450'2gnulmmasthcirheK        5273 1'948'178.85 10.83 2'222'000.00 11.97   -12.32        3 1'988'779.05        0.57        -1.10     
19.900.000'048'1gnulmmastugnürG        6273 1'968'588.60 10.95 1'927'500.00 10.38   2.13           1'928'907.75   2.06        -3.59       4.32      

01/3 etieSZRUK 11 21 13 xslx.ABEZ uen11 gnunhcerserhaJME / 22:01 2102.40.32

Legende:
1  inkl. Fr. 500'000.-- Rückstellung für ev. Rückforderung LSVA 2006-2011 durch die Oberzolldirektion.
2  Es mussten dreimal statt zweimal EPS Säcke beschafft werden. 
3  zu hohe Budgetierung und Verlagerung zu den Ökihöfen.
4  Höhere Einnahmen da mehr Kehricht an die Ökihöfe gebracht wurde.
5  Aufgrund kleinerer Aufwände für Öffentlichkeitsarbeit und Sammelkosten verringern sich die Beträge der Gemeinden
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Budget Erfolg

          10.69

Budget Erfolg 11 Legende Erfolg Erfolg 11 Erfolg 11 Erfolg 11
2012 = % 2011 = % 2011 = % in % 2010 in % in % in %

Budget 11 Erfolg 10 Erfolg 09 Erfolg 08
E r t r a g 18'566'220.00 100.00 17'982'124.71 100.00 18'566'920.00 100.00 17'902'475.40

00.00100.022'665'81GARTRE  4 17'982'124.71 100.00 18'566'920.00 100.00  -3.15          17'902'475.40 0.44         -0.44        4.91       
42     Vermögenserträge 0.00 0.00 1'390.50 0.01 0.00 - 52.652'1              38.48       49.28     
43     Entgelte 11'583'500.00 62.39 11'083'220.10 61.63 11'216'500.00 60.41    -1.19          10'949'551.68 1.22         8.84         4.56       

13.600.000'271'1eföhikÖ esölrE      434 1'199'648.08 6.67 1'068'000.00 5.75     12.33         4    10.681'083'840.54       17.69      23.63    
435       Erlöse Kehrichtanlieferung 7'790'000.00 41.96 7'479'724.05 41.60 7'785'000.00 41.93   -3.92          7'502'313.29   -0.30       3.04        1.82      
436       Rückerstattungen / Erlöse 2'621'500.00 14.12 2'403'847.97 13.37 2'363'500.00 12.73   1.71           2'363'397.85   1.71        26.17      5.27      

00.000.0egirbeU      934 - 0.00 0.00 - -                         
4441         Beiträge der Gemeinden 4'287'210.00 23.09 4'165'139.85 23.16 4'691'500.00 25.27    -11.22        5    -1.834'242'912.95         -20.27      -7.56      
4442         Zeba-Gutschr.f.Ökihofk. & Papiersamml 2'695'510.00 14.52 2'732'374.85 15.19 2'658'920.00 14.32    2.76           2'708'754.65   0.87         2.97         34.34     

Legende:
1  inkl. Fr. 500'000.-- Rückstellung für ev. Rückforderung LSVA 2006-2011 durch die Oberzolldirektion.
2  Es mussten dreimal statt zweimal EPS Säcke beschafft werden. 
3  zu hohe Budgetierung und Verlagerung zu den Ökihöfen.
4  Höhere Einnahmen da mehr Kehricht an die Ökihöfe gebracht wurde.
5  Aufgrund kleinerer Aufwände für Öffentlichkeitsarbeit und Sammelkosten verringern sich die Beträge der Gemeinden
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VergLeich bUDget-aUFwaND iN chF 1 000.–

-A1
ER 2002 ER 2003 ER 2004 ER 2005 ER 2006 ER 2007 ER 2008 ER 2009 Bud.

2010 ER 2010 Bud.
2011 ER 2011 Bud.

2012
    Gemeindl. Aufwendungen 3'701.90 5'307.26 5'611.26 5'698.41 6'179.53 6'222.57 6'206.57 6'901.22 7'350.02 6'948.62 7'288.42 6'937.07 6'995.12
    Entsorgung und Verwertung 8'415.55 8'508.63 8'435.81 8'482.56 8'524.43 8'817.53 8'880.10 8'861.32 9'207.00 8'348.28 8'698.50 8'792.68 8'713.50
    Abschreibungen inkl. MWST-Red. 47.42 66.01 366.70 456.27 477.27 481.33 511.70 658.61 528.30 746.48 624.00 519.06 784.10
    Sachaufwand 801.82 628.24 673.52 1'013.93 958.94 988.80 1'245.88 1'308.90 1'626.00 1'532.30 1'614.00 1'403.09 1'725.00
    Personalaufwand 261.82 256.23 268.85 268.16 281.50 288.64 296.33 331.83 334.50 326.79 341.00 330.22 347.50
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VergLeich bUDget-ertrag iN chF 1 000.–

ER 2002 ER 2003 ER 2004 ER 2005 ER 2006 ER 2007 ER 2008 ER 2009 Bud. 2010 ER 2010 Bud. 2011 ER 2011 Bud. 2012
GU Zeba f. Ökihof/Papier-SD 2'028.73 2'143.80 2'033.87 2'653.62 2'728.02 2'708.75 2'658.92 2'732.37 2'695.51
      Beiträge der Gemeinden 4'260.22 5'680.58 6'105.07 7'472.37 4'617.69 4'463.09 4'505.76 5'223.79 5'697.30 4'242.91 4'691.50 4'165.14 4'287.21
      Rückerstattungen / Erlöse 1'375.54 1'494.02 1'572.35 1'462.95 1'774.21 2'013.92 2'283.42 1'905.32 1'955.50 2'363.40 2'363.50 2'403.85 2'621.50
      Erlöse Kehrichtanlieferung 6'936.58 6'885.22 6'805.65 6'116.55 7'094.38 7'289.21 7'346.25 7'258.84 7'700.00 7'502.31 7'785.00 7'479.72 7'790.00
      Erlöse Ökihöfe 653.14 704.94 871.51 861.97 910.54 904.57 970.39 1'019.32 966.00 1'083.84 1'068.00 1'199.65 1'172.00
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Die anlage im ökihof steinhausen steht in einem geschlossenen raum. Die absauganlage filtert den entstehenden staub. 
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Inkl. Kosten
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im Zuger Kantonsspital sind die container mit Filtern an die absauganlage angeschlossen. in einem Quarantäne-Fall könnte der gesamte Kehricht mit den  
beiden Pressen während 14 tagen gepresst werden.  
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Der	Revisionsbericht	für	das	Jahr	2011	umfasst	meh-
rere	Seiten.	Dieser	liegt	auf	der	Geschäftsstelle	auf	
und	kann	eingesehen	werden.

6. reVisioNsbericht

Jahresrechnung 2011

Der	Verwaltungsrat	beschliesst:

1.	 Die	Jahresrechnung	2011,	mit	einem	Aufwand	von	CHF	17	982	124.71,	mit	Ertrag		
von	CHF	11	083	610.01	und	einem	durch	die	Gemeinden	zu	deckenden	Beitrag	von		
CHF	6	898	514.70,	wird	genehmigt.

2.	 Der	Delegiertenversammlung	wird	beantragt:		
Die	vorliegende	Rechnung	2011	sei	zu	genehmigen	und	dem	Verwaltungsrat	und	den	
zuständigen	Organen	Décharge	zu	erteilen.



Der Umschlag des abfalls von der strasse auf die schiene ohne umzuladen wurde erstmals von der Firma translift in der schweiz vorgestellt und im Kanton 
thurgau umgesetzt. 
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7. aNhaNg

adressen  ...............................................................................................................................................................................................................................................38
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aDresseN

Adressen der Verwaltungsräte des ZEBA im Jahr 2011 

1. Organ 1. Funktion Adresse 

Verwaltungsrat	 Präsident		 Paul	Langenegger
	 	 Arbachstrasse	12
	 	 6340	Baar

	 Vizepräsident	 Erich	Wenger
	 	 Zythusweg	28
	 	 6333	Hünenberg	See

	 Verwaltungsrat	 Andreas	Bossard	
	 		 Artherstrasse	118
	 	 6317	Oberwil

	 Verwaltungsrat	 Pius	Meier	
	 	 Oberschluen	
	 	 6315	Oberägeri

	 Verwaltungsrat	 Bruno	Werder
	 	 Bibersee	4
	 	 6330	Cham	

Geschäftsstelle	 Geschäftsführer	 Hans	Schwarzenbach	
	 	 ZEBA	
	 	 Seestrasse	1	
	 	 6330	Cham	
	
Revisionsstelle	 Revision	 Buchhaltungs-	
	 	 und	Revisions	AG
	 	 Bundesstrasse	3	
	 	 6304	Zug

Delegiertenstimmen, Stimmkraft der Delegierten 

Gemeinde Delegierter / Delegierte Stimmkraft des Delegierten

Baar	 Karl	Betschart
	 Altgasse	74,	6340	Baar	 3

Cham	 Markus	Baumann
	 Adelheid-Page-Strasse	11a,	6330	Cham	 2

Hünenberg	 Renate	Huwyler
	 Burgstrasse	14,	6331	Hünenberg	 1

Menzingen	 Martin	Kempf
	 Sonnenrain	2,	6313	Edlibach	 1

Neuheim	 Roger	Bosshart
	 Neuhofstrasse	8,	6345	Neuheim	 1

Oberägeri	 Andreas	Meier	
	 Sprützehusweg	4,	6315	Alosen	 1

Risch	/	Rotkreuz	 Ruedi	Knüsel
	 Sonnenbüel	2,	6343	Rotkreuz	 1

Steinhausen	 Hans	Staub
	 Weihermatt	25,	6343	Rotkreuz	 1

Unterägeri	 Josef	Ribary-Betschart
	 Birmihalde	12,	6314	Unterägeri	 1

Walchwil	 Guido	Suter
	 Gerbiweg	4,	6318	Walchwil	 1

Zug	 André	Wicki
	 Stolzengrabenstrasse	61,	6317	Oberwil	 3

Die	Stimmkraft	liegt	beim	Delegierten	bzw.	der	Delegierten;	im	Verhinderungsfalle	
bei	dessen	/	deren	Stellvertretung.	
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aDresseN

Zuständige Gemeinderatsmitglieder und Mitarbeitende der Verwaltungen der 
Ver bands gemeinden des ZEBA im Jahr 2011

Gemeinde Dikasterienverantwortlicher  Zuständige Mitarbeitende der 
 Gemeinderat Gemeindeverwaltung

Baar		 Karl	Betschart		 Rolf	Longhi
	 Altgasse	74,	6340	Baar		 Gemeindehaus,	6340	Baar

Cham		 Markus	Baumann		 Alma	Kläntschi	/	Manuela	Hotz
	 Adelheid-Page-Str.	11a,	6330	Cham		 Dorfstrasse	6,	6330	Cham

Hünenberg		 Renate	Huwyler		 Urs	Felix
	 Burgstr.	14,	6331	Hünenberg		 Gemeindehaus,	6331	Hünenberg

Menzingen		 Martin	Kempf		 Markus	Hartmann	/	Pascal	Camenzind
	 Sonnenrain	2,	6313	Edlibach		 Rathaus,	6313	Menzingen

Neuheim		 Roger	Bosshart		 Hanspeter	Frei
	 Neuhofstrasse	8,	6345	Neuheim		 Werkhof,	6345	Neuheim

Oberägeri		 Andreas	Meier		 Jacques	Clerc
	 Sprützehusweg	4,	6315	Alosen		 Rathaus,	6315	Oberägeri

Risch		 Ruedi	Knüsel		 Marcel	Schaller
	 Rotkreuz	Weihermatt	25,	6343	Rotkreuz		 Zentrum	Dorfmatt,	6343	Rotkreuz

Steinhausen		 Hans	Staub		 Bruno	Eigensatz
	 Rebenstr.13,	6312	Steinhausen		 Rathaus,	6312	Steinhausen

Unterägeri		 Josef	Ribary-Betschart		 Urs	Muff
	 Birmihalde	12,	6314	Unterägeri		 Werkhof,	6314	Unterägeri

Walchwil	 Guido	Suter		 Stefan	Jäggi
	 Gerbiweg	4,	6318	Walchwil		 Gemeindeverwaltung,	6318	Walchwil

Zug		 Andreas	Bossard		 Bruno	Trüssel	/	Walter	Fassbind
	 Zeughausgasse	9,	6300	Zug		 Zeughausgasse	9,	6300	Zug



eine neue technik wird erstmals im Kanton Zug eingesetzt. Die gebührenpflichtigen Kehrichtsäcke werden durch eine einwurfsäule in den behälter mit 5 000 
Litern Volumen im Untergrund geworfen. Dies reduziert die Zahl von stopps im Quartier. Mit einem Krahn auf dem Kehrichtfahrzeug werden die behälter in 
Zukunft wieder in Kehrichtsammelfahrzeuge geleert.






